
Oesterreielüsche

Botanische Zeitschrift
Die österreichische

botanische Zeitschrift
erscheint

den Ersten jeden Monats.
Stau riänunierii tauf selbe

mit 8 fl. Ost. M'.

QU R. Mark')
ganzjährig:, oder mit
4 fl. Ost. n*. fS E. Mario

halbjährig.
Inserate

die ganze Petitzeile

15 kr. öst. W.

Organ
für

Botanik und Botaniker.

N5= 12.

Exemplare
die frei durch die Post be-
zogen werden sollen, sind
blos bei der Kedaction
(IV. Bei., Mühlyasae Sr. Ij

ZU pränumoriren.

Im Wege des
Buchhandels ftbeinimmt

Pränumeration
C. Geroid's Sohn

in Wien,
sowie alle übrigen
Buchhandlungen.

XXXIII. Jalirgaug. WIEN. December 1883.

INHALT: Böhmische Pflanzenarten. Von Velenovsky. — Bewegungsvermögen der Pflanzen.
Von Tomaschek. —Bosnische Kosen. Von Wiesb aur. — Zur Flora von Mähren. Von Oborny.— Zur Flora von Galizien. Von Biocki. — Stipa eriocaulit. Von Dr. Borbäs. — Zur Flora von
Niederösterreich. Von Kronfeld. — Flora des Etna. Von Strobl. — Literaturberichte. — Oor-
respondenz: Von Sintenis, Karo. — Personalnotizen. — Vereine, Anstalten, Unternehmungen.— Botanischer Tauschverein. — Inserate.

Einladung zur Pränumeration

auf den XXXIV. Jahrgang (1884)

der

Oesterreichischen

Botanischen Zeitschrift.
(Oeslerr. bolan. Woclienlikül.)

Auf die „Oesterreichische botanische Zeitschrift", welche von dem
hohen k. k. österreichischen und dem hohen k. ungarischen
Ministerium für Cultus und Unterricht den Mittelschulen

empfohlen w^rde, präuumerirt man mit 8 fl. österr. W. (16 R. Mark)

auf den ganzen Jahrgang oder mit 4 fl. österr. W. (8 R. Mark) auf

einen Semester und zwar auf Exemplare, die frei durch die Post

bezogen werden sollen, nur bei der Redaction: Wien, IV. Miihl-

gasse Nr. 1.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen au. Die Versendung an die Buchhandlungen hat die

Verlagshandlung C. Gerold's Solin in Wien übernommen.
Oest.'rr. botau. Zeitschritt. 12. Helt 1883. oO
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Vou den bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

2. und 3. Jahrgang zu 1 fl. (2 R. Mark) — 9. bis 22. Jahrgang zu

2 fl. (4 K. Mark) - 23. bis 32. Jahrgang zu 5 fl. (10 K. Mark) —
33. Jahrgang 8 fl. (16 R. Mark). Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge

von der Kedaction, 20 Procent Nachlass.

Einzelne Hefte können nur vom laufenden und letztvergange-

nen Jahrgange abgegeben werden.

Von den bisher erschienenen 28 Porträts der „Gallerie öster-

reichischer Botaniker" können einzelne Exemplare und zwar in Octav

ä 50 kr. (1 R. Mark) und in Folio auf chin. Papier ä 1 fl. (2 R. Mark)
abgegeben werden.

Skofitz.

{IV. MüMgasse Nr. 1.)

Kritische Beobachtungen über einige böhmische

Pflanzenarten»

Von J, Velenovsky.

Die polymorphe Gattung Polygala ist in Böhmen durch P.
vulgaris (L.) Schk., P. conwsa Schk., P. depressa Wend., P. oxyp-
tera Rchb. und P. amara L. (auch austriaca Cr.) repräsentirt.

P. comosa, P. oxyptera und P. depressa werden bekanntlich

von manchen Autoren als selbstständige Arten aufgefasst, von An-
deren dagegen als Racen oder Varietäten zu P. vulgaris gezogen. Es
ist wohl nicht zu läugnen, dass die extremen Formen von P. comosa
im Vergleich mit P. vulgaris einen anderen Habitus haben und gute

diagnostische Merkmale aufweisen, immerhin aber sind beide Pflan-

zen specifisch kaum zu trennen.

Anders aber verhält es sich mit der mehr unterschätzten P.
depressa Wend und P. oxyptera.

Durch folgende Diagnosen möge der specifische Werth dieser

Pflanzen gekennzeichnet werden.

Polyg. vulgaris (L.) Schk. Mehrere Stengel aus einem Wurzel-
stocke, aufrecht oder massig niedeiiiegend, ohne unfruchtbare
kriechende Ausläufer, meist einfach. Die unteren Blätter

nicht vorhanden oder klein, verkehrteiförmig, elliptisch, die oberen
immer grösser, liueal bis lineal-lanzettlicb, mit uukenubarer Ner-
vation. Die Blüthen in mehr oder weniger verlängerten
reichen Trauben. Die Flügel elliptisch oder verkehrteiför-
mig, dreinervig; der Mittelnerv am Ende ohne Seitennerven
oder nur bei der Spitze mit schwachen, kaum kennbaren
Seitennerven; die seitlichen ßasalnerven auf der äusseren Seite in

ein feines nicht deutlich hervortretendes Nervennetz ver-

ästelt. Die Flügel so breit oder schmäler und so lang oder wenig
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